Protokoll 





Leipzig, den 6. 12. 1989 8.30 Uhr Beginn ° 


Auferbestung zum Forderungskatalog: 


er 


Die Beurlaubung des gestern benannten eeestarkreisui; ist 
sofort durchzuführen. Über zur Aufrechterhaltung der Arbeit 
dringend benötigte Räumlichkeiten ist BE ee aeh et Bund. 
mit dem Militärstaatsanwalt zu ermöglichen. Soll Anz 

Herrn Hunnitzsch gestellt werden, in Hinbl: ck. auf den‘ ar lacht 
der Verdunklung und Verschleierung? 1 Er 

Es bestehen Inder noch Möglichkeiten Baer 

Eine Auflisbung aller Shagkanicherheitenkdägss mit Tekfonnunnern 
ist immer noch nicht erfolgt. 


9.10 Uhr Eröffnung durch Harrn Kleinert, 6 “ 


Militär- ER nen er 

staatsan- 

walt Köcher:"Ich fordere ein Dementie von Sender Leine eo 
handelt sich nicht um Urkundenfälschung sondarn un 
Veh REAVa Te Ahnen Arbeit Aa 83, die Unter- 

ung von Anzeigen. EA SE ob Urk: 

air tungen vorliegen, ob an RnmSE eig. strafrechtli- 
che Verfehlungen vorliegen. 'Ich fordere ein Auf- 
suchen der Ereignisorte der Urkundenvernichtung _ 
mit Teilnehmern des Kommit6es und eine Sicherung 
der noch vorhandenen Unterlagen: bis zu einer Ent- 
scheidung über’ deren Präorität.oder Boweiskraft." 


GL H.: "z. Z. wird in Ministerrat aber, die weitoren Ab- 
läufe entschieden.“ 
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\ 


Rechtsan- & | 

walt Knupp: "In erster Linie sind wir nahe ‚um Beweiselalcher 

zu stellen. Wir stellen fest, daß unsere Möglich- 
keiten hierzu jedoch nicht ausreichend sind. Un- 
ser Ziel kann @s nicht sein, eine Kontrollfunktion 
zu übernehmen. Eine Bildung dieser Kontrollorgani- 
sation, zusammengesetzt durch Fachleute, Finanz- 
kräfte und Vertretern des Samen SAnnLnägeE un. 
sera Struktur ayın ablösen.“ net, { 


ih 1% 


Falk ae 
Hochuell: "Ea sollten. Etagen versiegelt merden. 


GL H.: | "Die: geforderten: ‚Tätigkeiten zur. Beurlaubung 


laufen schon. Eine Betschierun BemanLer SuRgpR 
müßte definitiv doklärı vordane““ 


Anmerkung: . Sr A Be i a 
‘ - ge ie N da 
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Insgesamt sind 17 Objekte des Antes mit Posten zu sichern. 
Es muß Sicherheit gegeben sein, damit nichts verbracht wer 
den kann. Im Objekt Leutzsch gibt es Komplikationen. 


Herr. e.: 

Kleinert: "Ist bei einer Beurlaubung der Mitarbeiter die 
national& Sicherheit des Landes nicht ausreichend 
durch die NVA und MdT gesichert.” 


Falk Ä ; . 
Hocquell: "Es ist darüber zu entscheiden, ob nicht eine Be- 
urlaubung des gesamteg Objekts möglich ist.” 


Heft... ER | Fi / 
Kärners "17 Objekte sind gesichtet worden, haben wir je- 
doch Kenntnis darüber welche Dbjekte noch Objkte 

der Staatssicherheit sind z.|B. Förderungsanlagen- 
bau etc. Ich fordere vom Stasitsanwalt herauszu- 
stellen, welche objekte noch 'konkret zu schützen 
sind. Wir haben keinen Gesantüberblick über alle 
Außenobjekte. Hiert’trägt der Militärstaatsanwalt 
die Verantwortung.” | 

Herr 1 | 

Rosentre- Il 

ter: "Hier liogt eine neue Tg vor, das ist nicht 
konstruktiv. Riazaxkarschxx" 

| fi 


1 
itiom hat sich aus den 
lkerung ergeben, daß 
rnichtungen mehr statt- 


Falk } 

Hocquell: "Die Verschärfung der Situ 
klaren Kur DuT Ren der Bov 
mit Sicherheit keine Akten 
finden dürfen." Hl 


GL Hummitzschi"Dis geforderte farbliche) Kennzeichnung über die 
BalHAMNGE UNE SU TARA. eihzelnen Räumlichkeiten 
egt vor." Ns 
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- 10,10 Uhr die staatlichen Vertreter: ziehen sich zurück, Ver- 


tagung auf 11.00 Uhr | 


= nl \ it? 

- Das BK stellt unterdessen fest, es sind: noch nicht alle Ob- 
jekte ausreichend gesichert, welche Räume im BA sind immer 
noch nicht isoliert, der Personalstand ist dringend zu re- 
duzieren, da ein Oberblick über die weitere Vernichtung von 
Akten oder deren Verbringung nicht inter gewährleistet ist. 
wir fordern auch Begehung der Räumlichkeiten, die auch 
angeblich der Nationalen Sicherheit unterliegen. 







- Militärstaatsanwalt und Bezirksstaatsanwalt müssen jetzt un- 
bedingt aktiv werden. Über ihre Zustäniigkeiten haben. sie sich 
selbst zu verständänen, da wir nicht ainschätzen können, ob 
Objekts im Bezirk Leipzig zivilen oder militärischen Charak- 
ter besitzen. ||; 
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- Es muß geklärt werden, wer welche Petschaften besitzt und 
daß diese nicht mißbraucht werden. Daraufhin wird festge- 
legt, daß zuerst der Staatsanwalt petschiert, dann die 
Bürgerkonmission schräg. daneben, damit’die Numner.-der Pet- 


schaft des Staatsanwaltes weiterhin sichtbar ist 


- as werden Ausweise für die Mitglieder des Bürgerkommitees 
verlangt, zur Betretung des Objektes A 





